




qai S achdem eine Zeither angemercket wor—
vden, daß die einkommende Heb-ZZet—

Z

J— geſchrieben derglei—
5eoQ tule nicht nur unrichtig gefertiget,

chen confuſe Sachen aber bey Hofe nicht anders, als
hochſt- unangenehm ſeyn konnen;

So werden ſamtliche Richtere und Gericht—
Schreibere hierdurch angewieſen, hierunter alle ge—
horige Accuratelle zu gebrauchen, wiedrigenfalls der
Gerichts-Schreiber jedesmahl 1. Rthlr. Straffe er—
legen ioll.

Zugleich wird hierdurch verordnet, daß die
Stteuecr-Rechnung alſhjahrlich auf dem Erben-Tage

abgenommen werden, und ſolches in dem Steuer—
Ausſchlags-Protocollo mit Benennung des Jahres,
bemercket, auch der Beſtand, oder Vorſchuß aufgefuh—
ret werden ſolle, und wann ſolches nicht hinkunfftig
aeſchichet, ſo ſoll der Richter, und Kecepror jeder 1.
Fithlr. 20. Stbr. Straffe bezahlen, wornach ſie fich
zu achten haben. Signatum Cleve in der Krieges—
und Domainen-Cammer den 22. Octobr. 1751.
c. C. M.v. Beſſel. Muntz. Durham. Colberg. A.O. v. Raesfeld. B. Rappard. Michaelis.

Keſſel. L. P. v. Hagen. Schwedler. Reichardt. Recop.

An ſamtliche Richtern und Gerichts
Schreibern auch SteuerRecep-

tores, in Eleve und Marck daß
die HebZettule accurat gefertiget
und geſchrieben auch in denen Pro-
tocollis bemercket werden ſolle ob
die Rechnung abgenommen und Be S. P. Janicke.
ſtand oder Vorſchuß ſey.
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